Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Die FOUR GATES AG war auch im Jahr 2010 als klassische Vertriebsgesellschaft im Segment der Finanzdienstleistungen tätig, wobei die Vermittlung von Gold-Depots und die Vermittlung von Versicherungen deutliche Schwerpunkte neben der Vermittlung von Kapitalanlagen und Immobilien waren. Insgesamt war das Geschäftsjahr wesentlich von der Rückbesinnung auf die Kernkompetenz Vertrieb, von der Entflechtung und teilweisen Abwicklung unrentabler Beteiligungen, von der Schaffung strafferer und übersichtlicherer Konzernstrukturen sowie von einem Rückzug aus bestimmten Auslandsmärkten geprägt. Dabei waren die erwirtschafteten Umsätze beziehungsweise Erlöse sowie die Ergebnisse des nachhaltigen Vertriebsauf- und -ausbaus nicht zufriedenstellend, was sich letztlich auch im stagnierenden Aktienkurs widerspiegelt.

Die Ursachen hierfür sind gleichermaßen konzernintern als auch im äußerst schwierigen Marktumfeld zu finden. So war es noch nicht gelungen, ausreichend neue Vertriebspartner mit entsprechenden Qualitäts- und Erfolgsausweisen für die Gesellschaft zu gewinnen, wie jahrelang bestehende Vertriebskooperationen zu festigen und spürbar gewinnbringender zu gestalten. Zwischenzeitlich haben Wolfgang Horsthemke als Vorstand, Peter Michel als Vertriebsdirektor, Carsten Hilt als Mitverantwortlicher des Immobilienvertriebs und Stefan Pack als Direktor des Maklerverbundes das Unternehmen verlassen.

Ungünstige Marktbedingungen erschwerten die Geschäftstätigkeit von FOUR GATES darüber hinaus in erheblichem Maß. Der Gesetzgeber ebenso wie die zuständigen Bundesbehörden bemühen sich seit 2007 um eine immer strengere Regulierung des Marktes und der Vermittlungstätigkeit. Als besonders problematisch erwiesen sich im Berichtszeitraum die pressemedialen Vorausberichte, unzählige Gerüchte über bevorstehende Neuregelungen und Gesetze und entsprechende Hinweise vieler „Experten“, die geeignet waren, das Gefühl von Rechtssicherheit der Vermittler in Deutschland – gleich ob Makler oder Handelsvertreter – zu erschüttern. Hierunter hat nicht nur die Tätigkeit der Kooperationspartner von FOUR GATES gelitten, sondern auch die anderer namhafter Vertriebsgesellschaften.  

Die Pläne des Vertriebsausbaus in quantitativer Hinsicht wurden zudem von anhaltender Wettbewerbsaggressivität konterkariert. Da die marktweite Fluktuation von Vermittlern unvermindert anhielt und fehlende Qualifikationen und Registrierungen sowie nicht abgesicherte Haftungsrisiken als Marktausschlusskriterien wirksam wurden, gab es auch immer wieder unlautere Versuche von Vermittlungsgesellschaften, im Personal der Mitbewerber zu „wildern“. Letztendlich aber belegen die Zahlen, dass viele etablierte Gesellschaften 2010 Vertriebspartner verloren haben und diese Verluste nicht durch neue Anbindungen ausgeglichen werden konnten.

Four Gates konnte aber bereits in 2011 126 neue Kooperationen mit Vertriebspartnern abschließen.

Es sollte berücksichtigt werden, dass trotz wirtschaftlichen Aufschwungs und trotz des Rückgangs der Arbeitslosigkeit die mehr verfügbaren Mittel eben nicht in Absicherung und Vorsorge investiert, sondern – getreu dem jahrzehntealten deutschen Trend – konventionell gespart werden. Und das, obwohl die Versorgungs- beziehungsweise Rentenlücken sogar in besser verdienenden Kreisen unvermindert groß sind, das Bewusstsein hierfür aber nach wie vor eher gering ist. Hieraus spricht deutlich, dass der Nachhaltigkeit und Langfristigkeit des sogenannten Aufschwungs noch nicht getraut wird.

Eine anderweitige Mittelbindung resultierte des Weiteren daraus, dass die Menschen in Deutschland wieder deutlich mehr für Energie und Kraftstoffe zahlen mussten und der Verbraucherpreisindex insgesamt wieder spürbar gestiegen ist.

FOUR GATES konnte sich 2010 die Unabhängigkeit von Banken und Produktgesellschaften bewahren, wenngleich die Rückforderungen sog. Organzuschüsse von Versicherern das Gesamtergebnis und den Liquiditätsstatus des Unternehmens ebenso negativ beeinflussten wie Zahlungsausfälle nach gewährten Provisionsvorschüssen für Vertriebspartner. Teilweise konnte dies über Kosten und Personaleinsparungen von ca. 1 Mio. € kompensiert werden.

2. Umsatzentwicklung

Unser Unternehmen hat in 2010 Provisionsumsätze erzielt in Höhe von T- Euro 5.352,3, denen ungewöhnlich hohe Stornobelastungen von T-Euro 1.189,3 gegenüber standen. Damit lagen wir um T-Euro 966,1 unter dem Vorjahresergebnis. 

3. Entwicklung der wesentlichen Tochtergesellschaften

a) FOUR GATES Service GmbH
Das Jahr 2010 stand für die Geschäftsbereiche Immobilien und Kapitalanlagen immer noch unter dem negativen Einfluss der Bankenkrise. Dennoch konnte die FOUR GATES Service GmbH 2010 neue Kooperationsverträge mit diversen Gesellschaften (Atlantic, Conversio, Deutsche Finanzwert und Realkontor) schließen und mit den Vertriebspartnern ein Umsatzvolumen von Euro 491.518 im Bereich Immobilien und Euro 395.930 im Bereich Photovoltaik erzielen. Diese Umsatzbereiche gilt es auszubauen, die Vertriebspartner entsprechend zu schulen und den Kundenstamm für die entsprechenden Konzepte zu sensibilisieren.

Der Aufgabenbereich der FOUR GATES Service GmbH mit ihrem Geschäftsführer Carsten Hilt war 2010 weitgefächert. Ein Schwerpunkt war im vergangenen Jahr die Ausbildung der Vertriebspartner im Bereich Kapitalanlagen. Insbesondere der Verkauf von Gold und die Vermittlung von FINDOR Derivest wurden bundesweit geschult. Carsten Hilt ist zum 31. Dezember 2010 als Geschäftsführer der FOUR GATES Service GmbH ausgeschieden (Eintragung der Tatsache am 28. Januar 2011) und Peter Heickel wurde bereits am 8. April 2010 zum Geschäftsführer bestellt. Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird zurzeit von der Sozietät Wortelmann in Dortmund angefertigt, ein Entwurf liegt bereits vor. Im Jahr 2011 soll die FOUR GATES Service GmbH ihren Tätigkeitsschwerpunkt in Bezug auf die nach § 84 kooperierenden Vertriebspartner im Bereich Immobilien und Kapitalanlagen (Verschmelzung mit der FINDOR AG als einhundertprozentige Tochter der FOUR GATES Service GmbH hat bereits 2010 stattgefunden) teilausschließlich für die Versicherungsgesellschaften Gothaer und Nürnberger haben. 

Unter dem Dach der FOUR GATES Service GmbH sind die Gesellschaften P&P Finanzconsulting GmbH (Anteil 40 Prozent) und die FOUR GATES Asset Management AG mit ihren Tochtergesellschaften OFL Vermögensverwaltungs AG (Schweiz) und Finanzwert AG angesiedelt.

Die FOUR GATES Asset Management AG hat im Geschäftsjahr 2010 ausschließlich Betreuungsaufgaben im nicht erlaubnispflichtigen Finanzdienstleistungsbereich wahrgenommen. Geschäftsgegenstand der FOUR GATES Asset Management AG ist die Anlegerbetreuung sowie die Verwaltung eigenen Vermögens auf eigenen Namen und auf eigene Rechnung. Im Geschäftsjahr 2010 wurden über 340 Anleger im Bereich der Vermögenswirksamen Leistungen (VWL) betreut. Im Berichtszeitraum wurde die FOUR GATES Asset Management AG in FINDOR AG umbenannt. Das 2010 von der FINDOR AG aufgelegte Nachrangdarlehen FINDOR Derivest wurde im ersten Quartal 2011 an die FINDOR Derivest GmbH übergeben. 

Die Finanzwert AG hat im Berichtszeitraum Dienstleistungen als Vermögensverwalter erbracht. Weitere Dienstleistungen der Finanzwert AG waren die Betreuung und Abwicklung des von der FOUR GATES Asset Management AG entwickelten Edelmetallverwaltungsauftrages und des Edelmetall-Renditeplans. Aufgrund von Rechtsstreitigkeiten mit der MSB Beteiligungen GmbH und der TKM Beteiligungen GmbH musste die Finanzwert AG ihre KWG-Erlaubnisse im Februar 2010 zurück geben. Ab diesem Datum erbrachte die Gesellschaft keine Dienstleistungen mehr, die der Bewilligung nach dem KWG bedürfen. Die Finanzwert AG wurde 2010 verkauft. Die von der MSB Beteiligungen GmbH und der TKM Beteiligungen GmbH eingereichte Klage ist über den Berichtszeitraum hinaus anhängig. 

Die OFL-Vermögensverwaltungs AG hat sich im Berichtszeitraum ausschließlich auf die Gewinnung und Betreuung von Partizipationsinhabern konzentriert. Die liquiden Mittel, die der OFL-Vermögensverwaltung AG aus dieser Anlageform zugeflossenen sind, wurden in den Geschäftsaufbau der FOUR GATES Unternehmensgruppe investiert. Auf Grund der allgemeinen wirtschaftlichen Verunsicherung, auch des schweizerischen Marktes, hat die OFL-Vermögensverwaltung AG erhebliche Umsatzrückgänge zu verzeichnen. Darauf hat der Verwaltungsrat mit Kosteneinsparungen reagiert. Neben der Reduzierung von Personalkosten durch Personalabbau wurde der Standort in Zürich geschlossen. Die Gesellschaft betreibt ihre geschäftlichen Aktivitäten aus dem in Bürogemeinschaft mit der FOUR GATES Suisse AG genutzten Büro in Zug.

Vorsorglich wurden die Anteile, die die FOUR GATES AG an der Service GmbH und indirekt oder direkt an der FINDOR AG bzw. an der OFL-Vermögensverwaltung AG hält, auf die Werte berichtigt, der sich aus den laufenden Aktivitäten ergeben.

Die FINDOR AG hat ein Grundkapital von 2,0 Mio. Euro, eingeteilt in 2,0 Mio. Stückaktien. An der FINDOR AG ist die FOUR GATES Service GmbH mit zwei Millionen Stück Aktien zu 100% beteiligt. Alleingesellschafterin der FOUR GATES Service GmbH ist wiederum die FOUR GATES AG, die sich als stille Gesellschafterin an der FOUR GATES Service GmbH mit Vertrag vom 15. August 2008 beteiligt hat. Die FOUR GATES Service GmbH hat mit Wirkung vom 20. Dezember 2010 ihre Aktien an der FINDOR AG an die FOUR GATES AG durch Abtretung ihrer Ansprüche auf Herausgabe der Sammelurkunden übertragen. 

b) Nürnberger Leasing GmbH

Die Entwicklung der Gesellschaft in 2010 war geprägt von einer Verbreiterung der Gesellschafterstruktur und der intensiveren Bearbeitung des Marktes.

Die Ausweitung der Marktaktivitäten erfolgte unter anderen durch die Anstellung von zwei Außendienstmitarbeitern und die erstärkte Zusammenarbeit mit Vermittlern. So konnten neben der bewährten Zusammenarbeit mit der Versicherungswirtschaft auch weitere Vermittler mit hoher Reputation gewonnen werden. Das Direktgeschäft mit bekannten Kundenverbindungen ist eine weitere Säule des Vertriebs. Profitieren konnten wir von bestehenden Kundenverbindungen der Nürnberger Leasing AG und ebenfalls von auslaufenden Leasingverträgen der Vorgängerin, indem wir bewährten Leasingkunden Neuverträge für auslaufende Leasingverträge anbieten konnten.

Ab der verstärkten Marktbearbeitung im Monat Juli 2010 wurden in 2010 insgesamt 101 Stück Neuverträge abgeschlossen. Die Barwertmarge nach Abzug der Refinanzierungskosten aus diesen Geschäften beträgt 389.937,11 Euro. Das Geschäftsergebnis liegt somit erwartungsgemäß bei negativ 93.683,09 Euro, bedingt durch den höheren Vorlauf der Abschreibungen auf Leasingobjekte und einem Nachlauf der Erträge. Verluste aus gekündigten Leasing- und Mietkaufverträgen mussten in 2010 nicht verzeichnet werden. 

Die Bilanzsummen erhöhten sich von Euro 267.211,11 auf Euro 4.347.439,13. Das Leasingvermögen inkl. fertige Erzeugnisse in Höhe von Euro 2.996.175,85, hierbei handelt es sich um Leasing- bzw. Mietkaufobjekte die im Januar 2011 aktiviert werden, beträgt 68,91 % der Bilanzsumme.

Die strategische Ausrichtung der Gesellschaft definiert sich über die Vertriebswege. Daneben ist es der Gesellschaft gelungen, stärker in den Markt mit Gesundheitstechnik einzudringen.

Four Gates Leasing Vermittlungs AG (vorm. Nürnberger Leasing AG)

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 1 HGB auf. Von den Erleichterungen zur Aufstellung eines Anhangs bei kleinen Kapitalgesellschaften sowie der Schutzklauseln des § 286 HGB wurde Gebrauch gemacht. Auf die Erstellung eines Lageberichtes wurde gemäß § 264 Abs. 1 HGB verzichtet.

c) FOUR GATES Polska Sp. z o. o. 

Verursacht durch die Finanzkrise waren die Marktbedingungen für Vorsorgeprodukte im Bereich Versicherungen in Polen sehr schwierig. Ein sinnvoller Ausbau dieses Bereiches ohne Investitionen war nicht möglich. Nach einer Konsolidierung im Bereich Verwaltung konzentrierte man sich darauf, nur das Golddepot von Noricum anzubieten. Ende 2010 waren 25 Vertriebspartner tätig. Die Umsätze im Bereich Gold waren sehr zufriedenstellend. Somit konnten alle Kosten gedeckt werden und eine Finanzierung durch die Four Gates AG war nicht mehr notwendig.

d) FOUR GATES France Courtage S. à. r. l. 

In Frankreich wird seit Gründung der Tochtergesellschaft das Four-Gates-Konzept umgesetzt. Im Allfinanzbereich konnte der Umsatz während des Berichtszeitraums um 23 Prozent gesteigert werden. Der Sachbestand wuchs um etwa 30 Prozent. Dies bringt dem Unternehmen jährlich feste Einnahmen, mit denen der Betrieb finanziert werden kann. 12 Vertriebspartner absolvierten die Ausbildung mit staatl. Prüfung zum Versicherungsberater. Die Anzahl der Vertriebspartner konnte 2010 um rund 40 Prozent  gesteigert werden.

e) FOUR GATES Suisse AG 

Die Umsetzung des Four-Gates-Konzeptes in der Schweiz stellte sich als sehr schwierig heraus. Die Umsätze und der Vertriebsaufbau erfüllten nicht die Erwartungen. Durch Änderungen in der Aktionärsstruktur der Gesellschaft konnten weitere Investitionsmittel aufgebracht werden. Man konzentriert sich zurzeit auf die Vermarktung des Golddepots von Noricum.

4. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Vermögenslage
Die Bilanzsumme der FOUR GATES AG betrug zum 31. Dezember 2010  20,4 Mio. Euro nach 22,0 Mio. Euro im Vorjahr. Das Anlagevermögen beträgt 15,6 Mio. Euro gegenüber einem Vorjahresbetrag von 15,8 Mio. Euro und hat sich damit um 0,2 Mio. verringert. Das Umlaufvermögen betrug in 2010  4,2 Mio. Euro. Die im Umlaufvermögen enthaltenen Forderungen wurden mit den jeweils gebotenen Wertansätzen berücksichtigt. Insgesamt betrugen die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen und Umlaufvermögen 1,8 Mio. gegenüber von 18 Mio. im Vorjahr. Zum Stichtag 31. Dezember 2010 verfügt die Gesellschaft über einen Kassenbestand von 551 T- Euro.

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug 2010  12,8 Mio. Euro und die Kapitalrücklagen wurden nahezu aufgebraucht. Das bestehende Genussrechtskapital wurde mit 5 Mio. € belastet, so dass dies vollständig aufgebraucht wurde. Das Eigenkapital der Gesellschaft lag zum 31.12.2010 damit bei 11 Mio. €. 

Finanzlage


Geschäftsjahr                     Vorjahr


Euro
Euro


Jahresergebnis zzgl. Ergebnisanteil  

atypisch stille Beteiligungen und Ergebnisanteil

Genüsse (ohne Grundverzinsung)
-6.368.111,44
-31.587.558,94


Abschreibungen auf Gegenstände 

des Anlagevermögens
2.860.103,52
20.340.892,27


Zuschreibungen auf Gegenstände 

Des Umlaufvermögens
0,00
4.562.506,30


Auflösung von Rückstellungen
-148.197,88
-1.165.716,98


Zuführung zu Rückstellungen
1.560.606,12
1.917.989,44


Verbrauch von Rückstellungen
-234.713,91
-545.537,59


Ertrag aus Anlagenabgang
-3.100.000,00
-23.402,81


Verlust aus  Anlagenabgang
553.473,13
1.322.223,27


Zwischensumme
-4.876.840,46
-5.178.605,04

Nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnende Veränderung des Umlaufvermögens

 und so. Aktiva
1.197.062,56
1.073.626,56


Nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnende Veränderung der Verbindlichkeiten 

und so. Passiva
-335.617,26
593.332,57


cash-flow aus der Geschäftstätigkeit
-4.015.395,16
-3.511.645,91

Einzahlungen aus dem Verkauf von 

Gegenständen des Anlagevermögens
4.003.386,34
803.716,64


Auszahlungen für den Erwerb von

Gegenständen des Anlagevermögens
-4.136.644,48
-1.886.608,44

cash-flow aus der Investitionstätigkeit                            -133.258,14             -1.802.891,80


Einzahlungen auf das Eigenkapital
3.933.338,28
4.349.560,94


cash-flow aus der Finanzierungstätigkeit
3.933.338,28
4.349.560,94

Veränderung der Finanzmittel
-215.315,02
-244.976,77

Finanzmittel am Anfang der Periode
767.000,89
1.011.977,66


Finanzmittel am Ende der Periode

551.685,87

767.000,89
Aus der Geschäftstätigkeit ergab sich ein Mittelabfluss von T-Euro 4.015,4, aus Investitionen (im Wesentlichen Finanzanlagen) ein Mittelabfluss von T-Euro 133,3, zusammen also T-€ 4.148,7, der im Wesentlichen durch Einzahlungen auf die Genüsse abgedeckt wurde. 

Ertragslage

Die Ertragslage ist belastet durch nach wie vor hohe Kosten im Vertrieb sowie in der Verwaltung als auch durch sehr hohe Stornoraten im Versicherungsvertrieb. Entlastet hat das Ergebnis 2010 der Verkauf der OFL Touristik Ltda. zum Preis von 4,0 Mio. Euro an die OFL Vermögensverwaltung AG mit 3,1 Mio. Euro. Da der Verkauf gegen Gewährung eines Darlehens an die Käuferin erfolgte, ergaben sich daraus keine liquiditätsmäßigen Vorteile.  

Letztendlich ist ein Jahresfehlbetrag von 6,4 Mio. Euro zu verzeichnen von dem das mezzanine Kapital 5,1 Mio. Euro getragen hat.  

5. Investitionen

Im Geschäftsjahr 2010 wurde gegen Rückübertragung der Anteile an der Four Gates Assetmanagement AG die atypisch stille Beteiligung an der Four Gates Service GmbH aufgehoben, ansonsten lagen die Investitionen in einer unbedeutenden Größenordnung.    

6. Mitarbeiter 

Im Jahr 2010 wurden durchschnittlich 41 Mitarbeiter in der FOUR GATES AG beschäftigt. Im Rahmen der Sanierung nach IDW S6 haben im Berichtszeitraum 13 Mitarbeiter das Unternehmen verlassen. 

7. Vorstand 

Vorstand der FOUR GATES AG waren im Geschäftsjahr 2010 Christian Kanwischer und Peter Heickel. 

Wolfgang Horsthemke hat seine Tätigkeit als Vertriebsvorstand zum 1. Februar 2010 beendet und ist aus dem Unternehmen ausgeschieden.
8. Aufsichtsrat 

Zum Aufsichtsrat der FOUR GATES AG zählten im Geschäftsjahr 2010 Henning Malke als Vorsitzender sowie Professor Dr. Heinz-Christian Knoll und Ralf Brammer als Mitglieder.

Ralf Brammer  hat auf eigenen Wunsch sein Aufsichtsratsmandat zum 31. Dezember 2010 niedergelegt. 

Als neues Mitglied wurde  Wolfgang W. Wortelmann ab dem 1. Januar 2011 in den Aufsichtsrat berufen.

9. Investor Relations 

Hinsichtlich der Beziehungen zu unseren Anlegern haben wir auch 2010 auf regelmäßige Medienarbeit gesetzt. So informierten wir nicht nur aktuell im Online-Portal unseres Unternehmens, sondern gaben der deutschen Finanz- und Wirtschaftspresse regelmäßig Informationen über die Unternehmensentwicklung. Insgesamt haben wir eine hinreichende Publizität in bedeutenden Online-Medien der Fach- und Publikumspresse erreicht. 

Der seit 2010 bestehende Aktionärsbeirat kommuniziert auf direktem Weg mit dem Vorstand, um die Vertrauensbasis zwischen Unternehmen und Anlegern zu festigen, Informationswege zu verkürzen und einen kontinuierlichen Austausch zu institutionalisieren. 

Die Kommunikation mit den Inhabern von Genussscheinen und Namensgenussrechten war aufgrund nicht vorhersehbarer Unwägbarkeiten in der Unternehmensentwicklung und ausgesetzter Renditezahlungen nicht einfach. Dennoch haben wir die Anleger über die Unternehmensentwicklung sowie über die Möglichkeiten absehbarer Renditezahlungen über entsprechende Wertpapierinformationen unterrichtet. Dennoch konnten wir noch nicht genügend auf die individuellen Anliegen einzelner Anleger in der Kommunikation eingehen.

10. Nachtragsbericht

Die FOUR GATES Asset Management AG wurde in 2010 in Findor AG umbenannt. Sie erbringt erlaubnisfreie Finanzdienstleistungen und wird neu als Assekuradeur Versicherungsdienstleistungen anbieten.

Die Four Gates AG hat die Geschäftsanteile an der Finanzwert AG zurück erworben, nachdem der Rechtsstreit um die Hauptversammlung der Finanzwert AG gegen die Findor AG in 2011 durch einen Vergleich beendet wurde. Der Rechtsstreit gegen die Four Gates AG wurde an das OLG Dortmund verwiesen. Die Finanzwert AG wurde in Four Gates Verwaltungs- AG umbenannt und erbringt jetzt nur erlaubnisfreie Dienstleistungen. 

Die OFL- Vermögensverwaltungs- AG Schweiz hat weitere Kostenreduzierungen vorgenommen.

Die Platzierung des Partizipationskapitals wurde eingestellt. In 2011 wurde Herr Heickel in den Verwaltungsrat berufen.

Die Beteiligungen: 

FOUR GATES ist an nachstehenden Gesellschaften aktiven Gesellschaften aktuell direkt wie folgt beteiligt:

1. FOUR GATES France Courtage S.A.R.L. 
30%

2. FOUR GATES Polska GmbH
100%

3. GK Finanz AG
 25,1%

4. FOUR GATES SUISSE AG
               16%

5. FOUR GATES Leasing Beteiligungs AG
100%

6. STADO Leasing GmbH & Co. KG
   9,5%

7. FOUR GATES Service GmbH 
100%

8. Nürnberger Leasing GmbH                                  
9,5%

9. FINDOR AG (vorm. FOUR GATES ASSET-
100%

    Management AG)

10. FINDOR Derivest GmbH
100%

11. Nürnberger Leasing AG
10%

12. OFL-PerspektivFonds GmbH & Co. KG
5%

Darüber hinaus traten keine berichtspflichtigen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag ein.

11. Abhängigkeitsberichte

Die Tochtergesellschaften Nürnberger Leasing AG und Four Gates Leasing und Beteiligungs AG, Four Gates Suisse AG, Four Gates Assetmanagement AG und Four Gates Vermögensverwaltungs AG sind von der FOUR GATES AG abhängig. Die Vorstände der nachgeordneten Gesellschaften erklärten, dass zu Lasten ihrer Gesellschaften keine nachteiligen Rechtsgeschäfte und Maßnahmen vorgenommen wurden.

12. Risikobericht

Der Vorstand der FOUR GATES AG ist nach dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmen (KonTrag) verpflichtet, Gefährdungen für das Unternehmen schon frühzeitig durch geeignete Maßnahmen zu erkennen.

Zu diesen Risiken zählen mögliche Fehlentwicklungen bei den Tochtergesellschaften und Beteiligungen, rechtliche Risiken im Bereich der Kundenberatung, Ausfallrisiken im Bereich Leasing und Fehleinschätzungen bei Akquisitionen und Markteinschätzung, so sind Fehleinschätzungen über das Kundenverhalten und die Effizienz der Vertriebspartner möglich. Zudem besteht die Gefahr der Rückforderung von Versicherungsvorschüssen und Stornogefahr von abgeschlossenen Versicherungsverträgen.

Das Berichtssystem sowie periodische Management -Tagungen versetzen die Konzernleitung in die Lage, die aktuelle Situation realistisch einzuschätzen, mit den Zielvorgaben zu vergleichen und notwendige Beschlüsse für die weitere Geschäftsentwicklung zu fassen.

Im Jahr 2010 traten Verluste durch die negative Markt- und Geschäftsentwicklung sowie kostenträchtige Neustrukturierungen mit deutlichen Mittelabflüssen auf, die in 2010 den Bestand der Gesellschaft gefährdet haben. Wir haben daher in 2010 alles daran gesetzt, die Gefährdungslage zu beseitigen und glauben, dass wir uns nun in ruhigerem Fahrwasser befinden. Trotzdem bestehen noch erhebliche Risiken. So kommt es wesentlich darauf an, dass wir weiterhin mit kontinuierlichen Mittelzuflüssen in das mezzanine Kapital rechnen können und dass Verhandlungen mit Produktgebern in unserem Sinne positiv verlaufen. Von der Ertragsseite her wurden diese Risiken im Rückstellungswege bereits berücksichtigt, die Liquiditätsseite muss noch abschließend geregelt werden, um auch längerfristig keine Probleme zu bekommen. 

Generell bestehen natürlich die allgemeinen Marktrisiken fort. So kann  in unserer Branche nicht mehr mit erheblichen Wachstumsraten gerechnet werden. Wie eingangs bereits erwähnt besteht ein Verdrängungswettbewerb, der gerade in unserer Lage neue Gefahren schaffen kann.   

13. Prognose und strategische Ausrichtung

Zum Ende des Jahres 2010 wurde die strategische Ausrichtung des Unternehmens neu justiert. FOUR GATES trennt sich von unrentablen Beteiligungen beziehungsweise Tochterunternehmen und konzentriert sich ausschließlich darauf, als Vertriebsgesellschaft gewinnbringend tätig zu sein. Ein großer „warenhausähnlicher“ Produktpool wird unabhängig mit hervorragenden und von uns geprüften Konzepten beziehungsweise Produkten ausgestattet und steht vier Vertriebssparten zur Verfügung: dem gleichsam „hauseigenen“ Vertrieb der Handelsvertreter nach § 84 HGB, den Maklern, die frei oder im FOUR GATES Maklerverbund mit der Gesellschaft kooperieren, den Gesellschaften, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und schließlich den Gesellschaften, mit denen produktbezogene Kooperationsverträge geschlossen wurden.

In allen vier Sparten kommt es FOUR GATES sowohl auf einen quantitativen Aufbau als auch auf einen qualitativen Ausbau des Vertriebes an. Makler, Handelsvertreter und Gesellschaften kommen nur noch dann für eine institutionalisierte Kooperation mit FOUR GATES in Frage, wenn sie bestimmte definierte Qualitätskriterien erfüllen. In allen Sparten setzen wir auf eine Personalisierung der Geschäftsbeziehungen, um durch emotionale Bindung ebenso wie durch rasche, serviceorientierte Arbeitsabläufe, verbindliche Kommunikation und hervorragende Produkte eine unternehmerische Heimat zu bieten, die mit dem möglichen Maß an sozialer Sicherheit und mit guten Einkommensperspektiven verknüpft ist. Im Vertrieb der Handelsvertreter werden wir hierzu das bestehende Traineesystem neu beleben. Insofern stehen wir zum Berufsbild des vollumfänglich ausgebildeten Finanzkaufmannes beziehungsweise der Finanzkauffrau.

Dabei bieten wir bereits den in der Ausbildung befindlichen Trainees deutlich lukrativere Einkommenschancen durch die Vermittlung nicht erlaubnispflichtiger Konzepte wie Edelmetalle und alternative Investments, um unseren Mandanten auch Angebote zu unterbreiten, die Währungs-, Inflations- oder allg. Wirtschaftsrisiken kompensieren oder minimieren.

Die auf Wachstum und qualitativen Ausbau gerichteten Aktivitäten werden ergänzt durch die weitere Straffung der Konzernstruktur und die damit verbundene Optimierung der Kostenstruktur, wozu die Belegschaft des Unternehmens nach wie vor einen großen bemerkenswerten Beitrag leistet und damit Loyalität und Vertrauen in die Geschäftsführung demonstriert.

Die Kommunikation mit unseren Anlegern, insbesondere auch mit den Inhabern von Genussscheinen und Namensgenussrechten, werden wir verbessern. Die Erfüllung der Anlegererwartungen wird in den kommenden Jahren die höchste Priorität für die Unternehmensleitung haben. 

Ziel ist insgesamt nach wie vor eine übersichtlich aufgebaute Unternehmensgruppe mit betriebswirtschaftlich optimierter Kostenstruktur, mit steigenden Umsätzen in den Geschäftsbereichen, mit einem kontinuierlichen Wachstum hinsichtlich der Vermittleranzahl, der Erträge und der Marktanteile sowie mit steigendem Unternehmenswert und profunder Kapitalausstattung. Wir sind uns bewusst, dass diese Zielsetzung anspruchsvoll ist, glauben aber über das Know-how zu verfügen, um diese Ziele erreichen zu können. Der Kurs unserer Aktie – so unsere Prognose – dürfte bis 2013 an die erfreuliche Entwicklung in zurückliegenden Jahren anknüpfen.

Dortmund, im Oktober 2011

Der Vorstand
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